
Entsiegelter 
Mittelstreiffen

Wasserspiel

Mit Fassade 
verbundene 
"Laubengänge"

Vernetzung 
des Bahnhofs 
mit Zentrum

Lineare Baumreihen 
ziehen Allee durch 
Zentrum

Integration des 
Kastanienhains

Kletterpflanzend
ach auf Säulen

Entsiegelte 
Parkplätze

Beete vernetzen 
auf Boden-Ebene

Gemeindezentrum

Migros/
Einkaufszentrum

Café

Hotel Sternen

Feldegg

Berner KB

Coop/Post

Blaser 
Treuhand

Bank

Hörgeräte
Arzt
Restaurant

Textilreinigung

Bahnhof

Brocki

Bank
Restaurant

Apotheke

Denner

Supermarkt

Tankstelle

Coiffeur

Restaurant

Hörgeräte

Florist
Bäckerei

OTTO's

Mc Donald's

Velo

Potential für
Café/Restaurant
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Quervernetzung mit 
Quartieren
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Sonnenweg

Wabersackerstrasse

Feldeggstrasse

Potential für
Café/Restaurant

Bleuacher

Mülimatt

Liebefeldpark

Gartenstadt 
Liebefeld

Quervernetzung mit 
Quartieren

KÖNIZ VERNETZT ZENTRUM KÖNIZ

Schloss Köniz

Ulmizberg

Könizbergwald

Gurten

unversiegelte öffentliche Flächen
versiegelte öffentliche Flächen

ÖKOLOGISCHE
VERNETZUNG

Vernetzung von Lebensräumen
und Anpassung an klimatische

Veränderungen

RÄUMLICHE
VERNETZUNG

Verknüpfung des Zentrums nach
Innen und Aussen

SOZIALE & ÖKONOMISCHE
VERNTETZUNG

Förderung des öffentlichen Lebens und
der wirtschaftlichen Attraktivität der

Gemeinde

Geographische Lage Köniz, Silvan Wildi

Analyseschema Strassenbäume und Flächenversiegelung, Silvan Wildi (nicht massstäblich)

Baum im Strassenraum

Schema Blickbezüge und Teilräume, Silvan Wildi (nicht massstäblich)

Erweiterung der Erdgeschosse 
Berner Lauben, Gaetan Bally (Keystone)

Ländliche Atmosphäre
Weinrebenpergola mit Bauernhaus,
Silvan Wildi (DALL-E generiert)

ANALYSE RAUMPROGRAMMZIELFORMULIERUNG

REFERENZEN

ZIELSETZUNGEN FÜR TEILRÄUME

Funktionalität als Veranstaltungsplatz, 
Nutzungsmischung fördern 

Anknüpfung an Zentrum

Gewerbe- und Aufenthaltspotential 
nutzen

Geschützter Raum für 
FussgängerInnen steigern, 
Gewerbenutzung fördern

Wegeleitung fördern, Blickbezüge 
wahren, Aufenthaltspotential nutzen

Innenhofqualität behalten

Raum Innen und nach Aussen 
verbinden, FussgängerInnen schützen, 
Blickbezüge und Zentrumsqualität 
wahren

Anbindung an Brühlackerplatz, 
Innenhofqualität behalten

Auslaufende Raumgrenzen

Sichtbezüge

VERNETZUNG AUF DREI EBENEN

Im Rahmen des Berner Modells hat Köniz in der Vergangenheit eine 
Vorreiterrolle in der Verkehrsplanung eingenommen. Durch die Schaffung 
eines identitätsgebenden grünen Zentrums kann die Gemeinde diese Rolle in 
Zukunft wieder einnehmen.

RÄUMLICHE VERNETZUNG

Das Pflanzendach soll als raumleitendes Element das Zentrum netzartig 
nach Innen und Aussen verbinden. Auf Strassenhöhe verdichten sich 
punktuelle Grünflächen in Richtung des Zentrums. Lineare Baumgruppen 
knüpfen an angrenzende Alleen an.

SOZIALE & ÖKONOMISCHE VERNETZUNG

Eine verstärkte Ausrichtung auf FussgängerInnen fördert das öffentliche 
Leben in den Begegnungszonen der Gemeinde. Auf dem Brühlplatz entsteht 
ein multifunktionaler Veranstaltungsplatz, welcher für Quartiersanlässe, 
Gemeindefeiern aber auch als Parkanlage genutzt werden kann.
Die Aufwertung der Gewerbeflächen an der Hauptstrasse gewährleistet die 
wirtschaftliche Validität des Projektes. Es entsteht Potential für neue 
Geschäftsfelder und auch bestehende Betriebe profitieren von der erhöhten 
Fluktuation.

ÖKOLOGISCHE VERNETZUNG

Um Köniz in Richtung Schwammstadt zu entwickeln, werden möglichst viele 
Flächen im Perimeter entsiegelt. Durch das Pflanzendach, den Beeten und 
den Bäumen entsteht im Strassenraum ein ökologisches Netz, welches sich 
durch das Zentrum zieht und umliegende Lebensräume verbindet. Die 
Förderung der Biodiversität wird durch die Verwendung von wertvollen 
heimischen Pflanzen erreicht.

GESTALTUNGSIDEE

Als Agglomerationsgemeinde hat Köniz sowohl urbanen als auch ländlichen 
Charakter. Diese Koexistenz von Alt und Neu ist in der Architektur des Ortes 
erkennbar. Mit den Bezügen einer bäuerlichen Pergola und den städtischen 
Berner Laubengängen kann das Projekt diese beiden Kontraste miteinander 
verbinden.

Kletterpflanzen auf Gerüst
MFO-Park (stadt-zuerich.ch)

DAS ZENTRUM VON KÖNIZ

Eingebettet in eine Moränenlandschaft befindet sich die 
Agglomerationsgemeinde Köniz am Übergang von Stadt und Land. Dies 
zeigt sich in der Architektur, dessen Spektrum von traditionellen 
Bauernhäusern bis hin zu modernen Blockbauten reicht. Das Zentrum ist 
durch zahlreiche Blickbezüge mit der ländlichen Umgebung verbunden.

Das Kerngebiet von Köniz wird stark durch die Kantonsstrasse geprägt. 
Die Erschliessung des Raumes ist vorwiegend auf den motorisierten 
Individualverkehr ausgerichtet. Im Zuge des Berner Modells wurde die 
Verkehrsplanung mit einer Temporeduktion und einem begehbaren 
Mittelstreifen für Fussgänger besser angepasst.

Die momentane Situation ist geprägt von fehlendem Grünanteil und stark 
versiegelten Flächen. Aufgrund der steigenden Hitzebelastung in den 
Sommermonaten und der erhöhten Gefahr von Starkregenereignissen 
besteht in Köniz Bedarf auf eine Klimaanpassung.

Auch besteht ein Mangel an Aufenthaltsangeboten und geeigneten 
Flächen für gesellschaftliche Anlässe. Jugendliche weichen auf die 
Vorplätze der Gewerbeflächen aus, was zu Konfliktpotenzial führt.

Innerhalb der Gemeinde Köniz wird angestrebt, die Allgemeinheit 
betreffende Entscheidungen, mittels eines partizipativen Beitrags der 
Bevölkerung, möglichst breit abzustützen. Dieser Prozess basiert auf 
der Identifikation der Menschen mit ihrem Wohnort, als auch auf dem 
allgemeinen Zusammenhalt.

GESAMTKONZEPT Mst. 1:1000
N

ZENTRUM KÖNIZ / Wildi Silvan, Sieber Fabio, Thiele Jens
DozentInnen: Prof. Andrea Cejka, Beatrice Friedli-Kloetzli, Roger Aeschbach
Assistenz: Lina Schmitz
Experten: Marc Maurer Gemeinde Köniz
Entwurf 3 HS 2023 / OST Campus Rapperswil, Studiengang Landschaftsarchitektur

LEGENDE

Pflanzendach

Ruderalbeete

Entsiegelte Flächen

PHASENPLAN

PHASE 1
Kommunikation und Partizipation (Bevölkerung, private Eigentümer)

PHASE 2
Umsetzung im Umfeld Bläuacker- und Brühlplatz. Entsiegelung 
der Flächen (Beete, begehbare Beläge)

PHASE 3
Erweiterung durch Verknüpfungselemente im Strassenraum

2023

2025

2035

BEGINN

BEPFLANZUNGSKONZEPT

[Zeichnungstitel]4
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Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Bepflanzungskonzept, Fabio Sieber (nicht massstäblich)

Zentrumsgebiete

Hedera helix
Clematis armandii
Arictolochia macrophylla

Vernetzungsgebiete

Lonicera caprifolium
Clematis vitalba
Vitis aestivalis

Gewerbegebiete

Rosa filipes 'Kiftsgate'
Clematis 'General Sikorski'
Wisteria sinensis

Bestehende Bäume
Neue Bäume



Gemeindezentrum

Migros/Einkaufszentrum

Café

Hotel Sternen

Aldi

Berner KB

Coop/Post

Blaser Treuhand

Bank

Bestehender 
Kastanienhain

Ruderalbeet

Betonsitzbänke 
aus recyceltem 
Mittelstreifen

Tilia cordata
Hochstamm

Fraxinus ornus 
Hochstamm

Fraxinus ornus 
Hochstamm

6x Aesculus hippocastanum 
Hochstamm

Rasenliner

+8.0 m
Aristolochia macrophylla (4)
Hedera helix (2)

+8.0 m
Clematis alpina (3)
Clematis armandii(2)
Ampelopsis aconifiolia (2)

+6.5 m
Lonicera caprifolium (3)
Vitis aestivalis (2)

+6.5 m
Amelopsis brevipendun (2)
Celastrus orbiculatus (3)

+5.0 m
Rosa 'Albertine' (2)
Campsis radicans (2)

+8.0 m
Rosa multiflora (2)
Clematis 'General Sikorski' (2)

+8.0 m
Wisteria sinensis (2)
Clematis armandii (2)

+8.0 m
Aristolochia macrophylla (4)
Fallopia baldschuanica (2)

+8.0 m
Humulus lupulus 'Aureus' (3)
Wisteria sinensis (2)
Hedera helix (1)

+8.0 m
Vitis vinifera (2)
Vitis coignetiac (1)
Rosa 'Albertine' (1)
Rosa 'Symphatic' (1)

+6.5 m
Rosa filipes 'Kiftsgate' (1)
Lonicera caprifolium (2)

+6.5 m
Aristolochia macrophylla (2)
Clematis armandii(2)

+5.0 m
Clematis armandii (3)
Clematis 'Lady Betty Balfour' (1)
Akebia quinata (2)

+4.2 m (5.0 m)
Clematis viticella (3)
Clematis 'Lady Betty Balfour' (1)
Hedera helix (2)

+6.5 m
Rosa 'Albertine' (2)
Fallopia albertii (3)

+5.0 m
Celastrus orbiculatus (2)
Clematis vitalba (2)

+5.0 m
Rosa multiflora (2)
Rosa 'Symphatic' (2)

+5.0 m
Wisteria sinensis (2)
Vitis coignetiac (2)

+5.0 m
Vitis vinifera (2)
Wisteria sinensis (2)

+5.0 m
Vitis aestivalis (2)
Clematis vitalba (2)
Akebia quinata (1)

Restaurant

Stapfenstrasse
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Chaussierung

+6.5 m
Clematis armandii (2)
Fallopia baldschuanica (2)

+6.5 m
Hedera helix (2)
Vitis aestivalis (2)

+5.0 m
Clematis alpina (2)
Humulus lupulus 'Aureus' (2)
Vitis vinifera (2)

+5.0 m
Ampelopsis aconitifolia (2)
Clematis 'General Sikorksi' (3)

Hauseingänge

Hauseingänge

+5.0 m
Clematis alpina (2)
Humulus lupulus 'Aureus' (2)
Vitis vinifera (2)

+6.5 m
Lonicera caprifolium (3)
Vitis aestivalis (2)

+5.0 m
Rosa multiflora (2)
Rosa 'Symphatic' (2)

+6.5 m

Rasenliner

Bestehender 
Asphalt Belag

Bestehender 
Asphalt Belag

Liegenschaftsgrenzen

A

A'

B

B'

Liegenschaftsgrenzen

2 %

2 %

2 %
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+474.4

+473.6

+473.0

+474.6

+474.8

+474.5

+474.5

+475.0

+474.6

+474.6

+474.6

+474.6

+474.2
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ZENTRUM KÖNIZ / Wildi Silvan, Sieber Fabio, Thiele Jens
DozentInnen: Prof. Andrea Cejka, Beatrice Friedli-Kloetzli, Roger Aeschbach
Assistenz: Lina Schmitz
Experten: Marc Maurer Gemeinde Köniz
Entwurf 3 HS 2023 / OST Campus Rapperswil, Studiengang Landschaftsarchitektur

VISUALISIERUNG

MATERIALISIERUNG

BELEUCHTUNGSKONZEPT

SCHNITTANSICHT A-A' Mst. 1:200

ZIELSETZUNGEN FÜR TEILRÄUME
Durchgang und Bewegung fördern

Anbindung an Bläuackerplatz, Gewerbe 
aufwerten, Aufenthaltsqualität fördern

Mit umliegenden Räumen vernetzen,  
Qualität für FussgängerInnen erhöhen, 
Zentrumscharakter stärken

Integration des Kastanienhains in 
Platzsituation, Eingangstor zu Platz, 
geschützter Aufenthaltsort

Eingangssituation schaffen, 
Gemeindezentrum einbinden und 
herausheben

Sichtbezüge und wichtige Fassaden

Visualisierung Brühlackerplatz, Jens Thiele

Teilraumziele Vorprojekt, Silvan Wildi (nicht massstäblich)

Beleuchtungskonzept, Jens Thiele (nicht massstäblich)

Recyclingbeton, Fabio Siebergeschwärzter Stahl, wmcraft.com

VORPROJEKT BLÄUACKERPLATZ

Migros Vorplatz

Parksituation mit 
Aesculus hippocastanum

Ruderalflächen

Denner

Supermarkt

46.5 gedreht

SCHNITTANSICHT B-B' Mst. 1:200

PFLANZEN

Detailansicht Pfeiler, Jens Thiele

Steckdosen für
Veranstaltungen

Integration der Freiraum
Beleuchtung

Anbringen von 
Weihnachtsbeleuchtung 
oder Zeltplanen

Wasseranschlüsse für 
Veranstaltungen

Sprühnebelanlagen für
Hitzephasen

Integriertes 
Bewässerungsystem

Versickerungsfähiger 
Rasenliner Belag

Anbringen von 
Informationstafeln

VORPROJEKT Mst. 1:200
N

Rasenliner, bobbie.de

Tilia cordata mit Sitzmauer aus 
RecyclingbetonBushaltestelle und grüner 

Laubengang

Lonicera caprifolium
(crocus.co.uk)

Hedera helix
(irlandnew.com, 08.11.2011)

Clematis 'General Sikorski'
(flickr.com, Rachel Joyce, 
29.09.2019)

Aristolochia macrophylla
(thespruce.com, 25.07.2022)

Clematis vitalba
(infoflora.ch)

Rosa filipes 'Kiftsgate'
(mdr.de, Teresa Herlitzius)

LEITPFLANZEN
DES KONZEPTES

Kletterhilfe des Pflanzendachs
Midjourney generiert, Jens Thiele

Chaussierung, Fabio Sieber

Zur Beleuchtung werden LED mit warmem Licht in die 
Stützkonstruktion eingebaut. Sie dient hauptsächlich der Betonung 
des raumbildenden Charakters des Pflanzendachs. Die Sicherheit 
wird durch die Erhaltung der bestehenden Strassenbeleuchtung 
nicht tangiert.

DETAILANSICHT PFEILER
MÖGLICHE MULTIFUNKTIONALE 
NUTZUNGEN

8 m

6.5m

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version
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